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ART SUISSE 69

Pour des raisons de principe, seuls des citoyens suisses domiciliés dans notre
pays peuvent être mis au bénéfice de cette œuvre de secours.

/'tz/zrer jfizr t/z'e zrzoc/ezvze Cr/asznö/erez* z'/z </er <Sc/zzPez'z.

Ueber die im ganzen Lande zerstreuten Werke moderner schweizerischer
Glasmalerei, die für Kirchen, Museen, sonstige öffentliche Gebäude und Private
ausgeführt wurden, soll ein möglichst vollständiger Führer erstellt werden.

Fremde und einheimische Künstler und Kunstfreunde, die sich über dieses bei
uns erfreulich entwickelte Gebiet des Kunstschaffens orientieren wollen, sollen
damit ein praktisches Verzeichnis der Werke unserer Glasmalerei, mit alphabe ti-
scher Ortsangabe erhalten. Um eine möglichst vollständige Aufnahme der Werke
zu erreichen, wird an die Künstler ein entsprechender Fragebogen versandt.
Künstler, welche dieses Formular nicht erhalten haben, können es bei der Redak-
tion, Herrn Robert Hess, Centralbahnplatz 11, Pasel, beziehen.

UzzzV/e c/zz Pz7r«z7 zizoz/erne ezz Auzxxe.

Il va être édité un guide aussi complet que possible des vitraux modernes suisses,
exécutés pour des églises, des musées, d'autres édifices publics et des personnes
privées, et qui sont répandus dans le pays tout entier.

Il doit par là être mis à la disposition des étrangers et des Suisses, artistes et
amis des arts désirant se documenter dans ce domaine des beaux-arts développé
chez nous d'une manière si réjouissante, une liste pratique des œuvres exécutées,
avec un répertoire alphabétique des locahtés.

Pour établir cette hste d'une manière aussi complète que possible, un ques-
tionnaire sera envoyé aux artistes ayant fait du vitrail. Ceux qui ne l'auraient pas
reçu peuvent le réclamer à la rédaction, M. Robert Hess, Centralbahnplatz 11, à

Râle.

ßüc/ier/üsc/i. — ß//)//o^rrap/i/e.
Kunst ist erfühltes Leben, und nur, wer Kunstwerke nachfühlend zu erleben

vermag, dringt in die Wunder der Kunst ein, nur dem erschhessen sich die ver-
borgenen Seiten des Künstlerdaseins.

Aus intensivem Kunst-Erleben heraus sind diese « Rriefe an Künstler » \
Bekenntnisse eines Kunstfreundes geschrieben worden. Sie wollen in ungezwun-
gener, lebendiger Form eine Art Einführung in zeitgenössische Schweizer Malerei
sein und auch allgemein Probleme aufzeigen, die um Kunst und Künstler spielen.

Es war vor allem die Absicht des Verfassers, etwas von diesen inneren Genüssen
und Freuden, die er selbst der Beschäftigung mit bildender Kunst und dem Umgang
mit Künstlern verdankt, dem Leser zu vermitteln ; ist es doch meist schwer —
heute mehr denn je —, sich zurechtzufinden im « Irrgarten » der Künste. Dem
Liebhaber und Sammler lag es aber auch daran, auf Grund eigener Erfahrungen
den Begriff « Kunst » im Sinne einer begnadeten, naturnahen DarsteUung des Leben-

dig-Wahren gegen das übertriebene, artfremde Gebaren der sogenannten Abstrak-
* ßrie/e an JfünsfZer, von Alfred Bader. Mit 68 Abbildungen und einem farbigen Titelbild.

Verlag Birkhäuser Basel.
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